
Das Posıtive dieses Dıalogbuchleins lıegt Die positiven, weıterfuhrenden Ausfuhrun-
darın, daß Karl Rahner vielen Kliıschees, die pcn SInd ber ın der Überzahl. olken zıtiert
mMmomentan auf dem Judısch-christlıchen Par- viel Kirchenvaterliteratur, Was leider 1Im
kett erumgeboten werden, auf die 1C christlich-jüdischen esprac nNn1ıC. gangıg

1st. Unvermitte STO. INa  . 1n seinem uchomMm: Die angeschnittenen Themen WeTlI-
den bDer NıC durchdiskutier und VOTL em auf Erkenntnisse, die wichtiger Erwägung
nN1ıC. weıtergeführt. Wer ıch geıstvollen wert sSınd Das allegorische erstandnıs habe
Formulj:erungen VO. Piınchas Lapıde Teut, die ‚„Substitutionstheorie‘‘ (dıe ırche abe
wIird darın eın zweıtes positıves Element das Judısche Oolk als erwahltes olk abge-
finden 0S ermoglıcht, daß OLZ der Hereinnah-
IS Fın besonnener eobachter, der 1n eru- Judıischer otive und Gedankengange 1n
salem WILr. ın der katholischen ITradıtion dıe CNrıstlıche eologıe jedes erstandnıs
beheimatet ist un: die Szene der Vorurteile fur dıie Jeibende Erwaählung des udentums
un Auseinandersetzungen zwıschen en verschuttet worden sel; INa  - habe ‚„„mit der

Methode der Allegorie Tbeıt gele1-un:! T1sten ennt, MaC sıch Gedanken
uber Jesus, das udentium un:! das T1ISten- stet““ 83) olken hebt eutlic hervor, daß
tum Er geht dem en un! Neuen esta- 1mMm Neuen Testament nırgends gelehrt WOeI-

ment und der Entstehungs- un! erfesti1- de, ‚‚daß das Judısche olk als das USel-

gungszeıt VO  - Christentum und udentium waählte olk ersetzt worden sSel  66 Ö0) Er
nach: Wiıe STar. ist das Christentum 1Im Ju- we ıch uch dagegen, da ß das Neue 'LTe-
dentum verwurzelt? Wo m1ıßkennen en tament einen prinzıplell Juden{feiındliıchen
un! T1isten ihre Gemelinsamkeıten un! iıh- Duktus 1ın ıch erge passım. Ihm ist eın

wirklichen Trennungslinien? Wıe konnte wichtiges nlıegen, dort noch Ansatze fur
INa  - Wege ZU. sinnvollen eDpen- und Mıt- das christliıch-judısche esprac. aufzuspu-
einander finden? Der ruhige Ton, der Aaus al FCcHM, S1e oft christlicher- un! jJudıscher-
len Zeıilen dieses Buches herausklıngt, un: seılts abrupt neglert werden. usgewogen
der anıntier Stehende siıchere relıg10se formulhiert „Freilıc. ist der Unterschiled
Standpunkt des Verfassers machen das des Begri11fs der Mess1lanıta beiım udenium
uch WarTlr nNn1ıC Z  I spannenden, wohl bDber und beım Christentum bedeutend; Der

eiıner Sınnn vollen theologısch-Okumen1- geht N1IC. tıef, da jede analoge Ge-
schen Lekture meinsamkeıt ausschließt‘‘ Ahnliches

sa bezuglıch der stellvertretenden Hın-
Dieses posıtıve Urteil bleibt estehen, uch Welnl

INa  =) Volken einıge ngeschicklichkeiten 1n der gabe; S1Ee 1N! ıch 1mM Christentum Wäal dUuS-

Deutung er extie un der modernen WOT-
schungslage ankreiden MU. Er unterschatzt die gıebiger, komme Der uch 1mM udentium
polıtıische Tatıgkeit der Pharısaer (37). Der durch VOI, gebe uch dıe Brucken ZU gegensel-
Antiochus ab 179 CT unternommene Ver- ıgen Verstandnıs
such, die Hellenisierung ın Jerusalem gewaltsam Clemens 0OMG, Luzerndurchzusetzen, un:! dıe dadurch bedingte innerJu-
dische Streitsıtuation kommen Nur schemenhaft
1Ns Biıld, obwohl S1Ee fur das Zeitalter esu grundle-
gend Sınd 6.5)) Es stiımmt kaum, da ß ur die Weisen
VO Javne ‚„„‚keine areslie gefahrlıcher schilien als
die judenchristliche‘“‘ 69) Ndıre. nımmt Volken
diese Feststellung selbst zurück, WEeNl mıt eC|
Schreı es gebe ‚„„kKeiıne geschichtlich gesicherte Büchereinlauf
xkommuniıkation der Judenchristen!  .. 70) Zu Un-
Trec uübersetzt VolkenTU bel Justin dem arty-
{eT mıit dem neuzeitlichen Begri1ff ‚„„‚Rasse‘‘ (74). Eın ıne Besprechung der hiler angefuüuhrten Bucher
Fehler ist ıhm uch unterlaufen, WenNnn VO. bleıibt der edaktıion vorbehalten.)
„„ZWOlften Artıkel des rabbınıschen udentums  .
der den Glauben des esslas etre{ffe, Trel (27) Bıser ugen, Paulus fur T1isten. Eıne Heraustfor-
Dieser wolfte Artikel findet sıiıch bel Mose ben Maı- derung, Verlag Herder, Treiburg ase Wıen

1985, 1992 Seılten, 9,90INONn Volken verwendet fernerTr zuvıel Muhe, un UNEMAann Walblbert, en Sterben en. Fra-dem ‚„ Loledot Jeschu noch einıge gute Seıiten ab-
gCnh 'T’od un! Jenseıts, Verlag Styria, Grazzugewınnen (85—95) Der "Loledot Jeschu ist weıtge- Wiıen oln 19895, 240 Seıten, 198,—-,hend relig10se dische Schundlıteratur. Solche

g1ıbt uch 1mM Christentum ın reichem Maße, hne 29,80
daß INa  5 S1e dem christlich-]judıschen esprac. Drewermann ugen, Tiefenpsychologıe un! Exe-
diıenstbar mMmachen MU. iıchtiger ware BSEeEWESECI), BCeSC 1raum, ythos, Marchen, Sage un! Le-
die Tra  inısche lTteratiur Tellc.  1ıcher heranzuzle- gende, and I Walter-Verlag, en Freiburg

1984, 575 Seiten, (8,— .
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enz. Annemarıe (Hrsg.), Kardınal Onig. Mıt FOo- 0onathan Magonet ist iıner und seıt 1985 Rek-
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Wıen Munchen 1985, 296 Seiten, 360,—, Raphael Schulte ist Professor fuüur Dogmatische78,—.
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tat Wien.
ChrıistofWiındhorst, Dr eo. ist GemeindepfarrerHe1idecker abrıele, alen ist manchmal Ww1e Saen. un! ıtglıe des standıgen theologischen Aus-ınn-Biılder des Lebens VO:! Vıncent Va  - Gogh,

‚E1 schbacher Bılderbucher Christliche Kırche VO  } Westfalen.
schusses der Landessynode der evangelischen

unst, Verlag SC.  aC)  9 Eschbach/Mark-
graflerland 1985, 30 Seıiten, 29,60 Robert Hotz SJ, Dr. (70) ist Ostreferent NStT1-

erzog TiIKa, nterwegs fuür das en agebuc. tut fuüur weltanschauliche Fragen In ‚UT1C. un!
1ınes Bıttgangs VO  =) Mosbach DIS Genf, Verlag Redaktionsmitglied der Zeıitschrift „Orientie-

SC  aC. Eschbach/Markgräflerland 19895, rung‘‘.  e
120 Seıten, 22,560. Leonhard uster ist katholischer Pfarrer ın St. Mi-

Kazıser Rudolf und Michaela, Diese Erde iıst uns ae ın Ibbenbüren/BRDheilıg. Die ede des Indiıanerhaäauptlings Seattle, Erunn deifrıed ist Pfarrer der katholischen Sta-Legende un! Wır.  1C.  eıt, Ediıtion Ir1s Blasch-
zok, Munster 1984, Dı uberarbeitete age, phanus-Gemeinde der 1I5NC. Wıesenbacher
830 Seiten, 9,80. Ta:  eckargmünd

ÖN1g ardadında. Franz, Der Glaube der Menschen. ım Balttke, Dr (70) ist, Pastoralreferent 1M
T1ISLUS und dıe elıgıonen der Erde, Verlag Okumenischen tudentenzentrum Pfiafenwald

der Nnıversıta: Stuttgart.Herder, Wıen reiburg ase 1985, 456 Seiten,
4893,—, 68,—. Christine Gleirner ist Oberin der Oongregatıon der

Laarmann erıburg, Mıt Zeichen un! ymbolen Frauen VO:  - Bethanıen un! Mıiıtarbeiterin
Neue Famıilıengottesdienste, Verlag Herder, okumeniıschen Gesprach mıit den etrennten
reiburg Aase Wıen 1985, 153 Seıten, T1sten ın der Erzdiozese Wıen.
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Leıtenberger Ilse, DIie Herrlichker des Karmel Eın

en fur die Kırche VO  - eute, Verlag Styrla, DIAKONIA-Schwerpunkte(iTaz Wıen oln 193835, 174 Seiten, 178,—-,
24 ,80. 1982LıpDert Peter, Spiritualität des Alltags, Verlag Her-

der, Teiburg ase. Wıen 19895, 147 Seiten, Entscheidung Von der uhsal menschlicher
17,80 Te1NEIN!

Motylewitz eOT9I, Das WarTr Popieluszko. Eıne Do- Humane astora un:! kırchliche OÖrdnung
kumentatıon, Verlag Herder, Wıen Teiburg
ase 1985, Seıten, 76,—-, 20 TE ir Vatiıkanum

Sauer AaLDI TSg.), andDuc. ZU. Lektionar fuüur 19833
Gottesdienste mit Kındern, and (mit 1as), Mıteinander glauben lernen ın der GemeilndeKOosel-Verlag, Munchen, Patmos Verlag, Dus-
eldorf 1985, 388 Seıten, A — uße un Versohnung

Schültte He1nz, Ziel: ırchengemeınschaft. Zur oku- Woran 1C glaube
menıschen Orıientilerung, Bonifatıus Verlag, Pa- un! Friedederborn 1985, 208 Seıiten, 19,30

Schwarz Jürgen (Hrsg.), Sterben ist das Schwierige 19834
erden Menschen begegnen dem Tod, 'Tex- Das ec der TISten auf Seelsorgete un! Bılder der kErfahrung, Verlag sch-

Frauen un! Manner (‚emeılinschaftbach, Eschbach/Markgräflerland 1985, 28 Sel1-
ten, 4,8 Neue pastorale Diıenste

chwarz-Frıtz Eılke, un gng eın uCcC VO  e Geschlechtlichker entfalten als Christ
U:  7 Gedanken einem Sterbebett Aus au
WAarTrTs du au sollst du wıeder werden! en un! en mıt Unglaubigen
Verlag Schwarz GmbH, aden-Baden 1985, Wievlel Arbeıt braucht der Mensch?
5 Seıiten, 28,— andsıgnilert, handnume-
rıert). 1985
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38,— . TODIeme der Landpastoral
Vorgrımler erbert, Theologische Gotteslehre, Den G(r‚lauben Z.U] Sprache brıingen

Patmos Verlag, Dusseldorf 1985, 1992 Seıten,
22,— . Okumene

1936
Krankseın ‚eld un Chance

Mitarbeiter Eses Heftes ' ITradıtion
He1inz Chustier ist Professor fur Praktische 'Theolo- Der Bıschof

g]ıe 1n der Yachrichtung Katholische eologle Die Welt als Schopfung und Entwicklungder Uniıversitat des Saarlan
He1ıinrich Fries ist Professor fur undamental- Mıt Kındern glauben

eologıe 1mM Yac  eTreich Katholische 'Theolo- Die Herausforderung die 1ITC UrCcC. dıe
gıe der Unıversita Munchen edien

439


